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Ingenieurmangel in Deutschland

Auch in der Krise erweist sich der Mangel an Ingenieuren als 

hartnäckig und krisenfest, wie über 50.000 offene Stellen im Oktober 

2009 zeigen.

2009

In den kommenden 5 Jahren werden in jedem vierten KMU 

am Standort Deutschland Ingenieure altersbedingt aus 

dem Erwerbsleben ausscheiden. Bis 2020 sind 

hierzulande „mehr als 470.000 … Ingenieure zu ersetzen.“
2009

Selbst unter der Annahme eines anhaltenden Krisenszenarios wird 

schon für das Jahr 2015 erwartet, dass jede siebte Stelle für 

Ingenieure und Naturwissenschaftler nicht mehr zu besetzen ist. 

2009
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Trend: Akademisierung schreitet auch im 

produzierenden Gewerbe weiter voran

 Der Anteil qualitativ hochwertiger Arbeitsplätze wächst, die 

Anforderungen an Arbeitnehmer/-innen steigen weiter an.

Datenquelle: BMBF 2007
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Datenquelle: Statistisches Bundesamt 2006, zitiert nach: Ulmer, P.; Ulrich, J. G. (Hrsg.): Der demografische Wandel und seine Folgen für die Sicherstellung des 

Fachkräftenachwuchses, in: Wissenschaftliche Diskussionspapiere, Nr. 106, hrsg. vom  Bundesinstitut für  Berufsbildung (BIBB), Bonn 2008, S. 8. 5

Trend: Der demografische Wandel verschärft die 

Rekrutierung von qualifiziertem Beschäftigtennachwuchs

 Der Anteil der ausbildungsfähigen Alterskohorten sinkt ab 2014 drastisch.



Je kleiner das Unternehmen, desto eher wird im 

regionalen Umfeld Personal rekrutiert
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 KMU müssen neue Rekrutierungswege für Ingenieure erschließen.

Datenquelle: Verein Deutscher Ingenieure (Hrsg.): Ingenieurmangel in Deutschland – Ausmaß und gesamtwirtschaftliche Konsequenzen, ohne Angabe des Ortes 

2007, S. 15. 6



Ziel des Projekts ist es, …

… nachhaltige Ausbildungsstrukturen in kleinen und mittelständischen Unternehmen in Bochum
aufzubauen, um die Verfügbarkeit von Ingenieurinnen und Ingenieuren systematisch zu sichern und
auszubauen.

Effekte der Dualen Ingenieurausbildung 

• große Praxisnähe angehender Ingenieurinnen und 
Ingenieure, 

• vorlaufende aktive Sicherung des 
Ingenieurnachwuchses, 

• enger Austausch zwischen Hochschule und 
Unternehmen, 

• eine hohe Motivation der Auszubildenden 
(gleichzeitiger Erwerb eines Studien- und 
Facharbeiterabschlusses), 

• keine kostenintensive Einarbeitung von 
qualifizierten Nachwuchskräften sowie 

• nur geringfügig höhere Kosten als eine 
herkömmliche Berufsausbildung. 

…

Wir unterstützen Sie konkret bei folgenden Maßnahmen: 

• Festlegung der Studienrichtungen, 

• Klärung der Studien-/ Ausbildungsverläufe und -inhalte, 

• Abstimmung mit Studienkoordinatoren der 
Hochschulen, 

• Vermittlung von Ausbildungsmodulen, die nicht selbst 
erbracht werden können, 

• Klärung der Voraussetzungen der Bewerberinnen und 
Bewerber, 

• Entwicklung von Rekrutierungsstrategien, 

• Klärung vertraglicher Rahmenbedingungen, 

• Auswahl potenzieller Bewerberinnen und Bewerber

• Entwicklung von Bindungsstrategien. 
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• Gegründet 1971 als Fachhochschule

• Umbenennung in Hochschule Bochum im Jahr 2008

• Gut organisierte Studiengänge orientiert an der wirtschaftlichen Praxis

• Ca. 4.500 Studierende / ca. 650 Absolventen pro Jahr

• Bachelor- / Master-Absolventinnen und Absolventen in Ingenieur- und 
Wirtschaftsstudiengängen

• Angewandte Forschung und Entwicklung für den Technologietransfer zur 
Wirtschaft (Mitglied der InnovationsAllianz der NRW Hochschulen)

Hochschule Bochum
Bochum University of Applied Sciences
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Lehr- und Forschungsbereiche

CCB Center of Competence Business

FB Wirtschaft

CCC Center of Competence Construction

FB Architektur

FB Bauingenieurwesen

FB Vermessung und Geoinformatik

CCE Center of Competence Engineering

FB Elektrotechnik und Informatik

Mechatronik-Zentrum NRW

FB Mechatronik und Maschinenbau

CAMPUS Velbert / Heiligenhaus (seit WS 2009)
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Zentrale wissenschaftliche Einrichtungen

Mechatronik Zentrum NRW

IZK Institut für Zukunftsorientierte

Kompetenzentwicklung

Geothermiezentrum Bochum
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IZK Institut für zukunftsorientierte 

Kompetenzentwicklung

Aufgaben des IZK

– Vermittlung von 

Schlüsselkompetenzen

• Kultur

• Nachhaltigkeit

• Unternehmerisches 

Denken und Handeln

– Bildungsconsulting 

(Kompetenzcheck, SQ 

Forum)
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Auszug aus dem Leitbild

der Hochschule Bochum

 Im Zentrum unseres Handelns stehen die 

Studierenden und ihr Studienerfolg.

 Persönlichkeitsbildung und Arbeitsmarktorientierung 

sind die Maximen unserer Ausbildung.
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Bachelor- und Master-Studiengänge

Wirtschaftswissenschaften (B.A.)

International Business and

Management (B.A.)

Wirtschaftsingenieurwesen (B.A.)

- Vertiefung Bau
- Vertiefung Maschinenbau
- Vertiefung Elektrotechnik

Internationales Management (M.A.)

Accounting, Auditing and Taxation

(M.A.)

Elektrotechnik (B.Eng.)

Informatik (B.Sc.)

Wirtschaftsinformatik (B.Sc.) 

IT Automotive (M.Sc.)

Mechatronik (B.Eng.)

Mechatronik (M.Eng.)

Maschinenbau (B.Eng.)

Rechnerunterstützte Produkt-
entwicklung CAE (M.Sc.)
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Bachelor- und Master-Studiengänge

Bauingenieurwesen (B.Sc.)

Konstruktiver Ingenieurbau

Wasser und Umwelt

Verkehrswesen

Bauprojektmanagement

Bauphysik und Baustoffe

Bauingenieurwesen (M.Sc.)

Nachhaltiges Bauen

Infrastrukturmanagement

Geothermische Energiesysteme

Architektur (B.A.)

Architektur: Entwicklung (M.A.)

Architektur Media Management

(M. A.)

Städtebau NRW (M. Sc.)

Vermessung (B. Eng.)

Geoinformatik (B. Eng.)
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Duale Studiengänge

KIA Kooperative

Ingenieurausbildung 

Duales Studium

Bauingenieurwesen (B.Sc.)

Verbundstudiengänge

Wirtschaftsingenieurwesen 

(B.Sc.)

Technische Betriebswirtschaft

(MBA)

Mechatronik (B.Eng.)

Maschinenbau (B.Eng.)

Elektrotechnik (B.Eng.)

Informatik (B.Sc.)
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Bachelor Studiengang Maschinenbau

Abschluss „Bachelor of Engineering“

2-semestriges gemeinsames Basisstudium 

für Maschinenbau, Mechatronik,  

Elektrotechnik und Informatik
1

2

3

4

5

6

Grundlagenmodule Maschinenbau

Vertiefungsmodule

Konstruktionstechnik, Produktionstechnik,

Informationstechnik

Praxisphase ( 10 Wochen )

Bachelor-Arbeit ( 8 Wochen )
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Master Studiengang Mechatronik

Abschluss „Master of Engineering“

Modul

Mathematik1

Modul 

Maschinenbau Modul

Globales 

Manage-

ment

Modul

Projekt

Master-Arbeit ( 3 - 4 Monate )

2

3

4

Modul

Informatik

Modul

Mechatronik 1

Modul 

Elektrotechnik

Modul 

Mechatronik 2



17.03.2010 Hochschule Bochum, Norbert Dohms 12

KIA Kooperative Ingenieurausbildung

(nach dem „Krefelder Modell“)

Duales Studium der Elektrotechnik, Informatik, 

Maschinenbau oder Mechatronik

- zweijährige Berufsausbildung

in Metall- oder Elektroberufen 

sowie IT-Berufen, z.B. Fachinformatiker (-in)

- in Industrie oder Handwerk

- keine Berufsschulpflicht

- vierjähriges Studium (einschl. Ausbildungszeit) 

- mit Praxisphase und Abschlussarbeit

=  die ideale Karriereplanung
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KIA Studienverlauf

1. Jahr 1. Sem.

2. Sem. 3 Tage pro Woche 2 Tage pro Woche

2. Jahr 3. Sem. praktische Ausbildung im Betrieb Studium an der Hochschule

4. Sem.

Abschluss der praktischen Ausbildung

Prüfung vor der IHK / HWK

5. Sem. Vertiefungsstudium an der Hochschule

3. Jahr

6. Sem. Vertiefungsstudium an der Hochschule

4. Jahr 7. Sem. Vertiefungsstudium an der Hochschule/

Praxisphase in einem Unternehmen

8. Sem. Abschlussarbeit 
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Zugangsvoraussetzungen

Abschluss eines KIA-Ausbildungsvertrags mit einem
kooperierenden Unternehmen

• Bewerbungen in der Regel im Herbst des Vorjahres

• Ausbildungsberufe aus den Bereichen Elektro, Metall, Informationstechnik 

(abgestimmt auf den angestrebten Studiengang)

• Unternehmensspezifische Auswahlverfahren

• Vertragsabschluss mit der Option auf Verkürzung der Ausbildungszeit und 

vorzeitige Anmeldung zur Prüfung bei guten Leistungen (2jährige 

Berufsausbildung im KIA-Modell)
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Bewerbungsverfahren

Bewerbung an der Hochschule Bochum

• Online Bewerbung bis zum 15. Juli 

• Nachweis einer Hochschulzugangsberechtigung (vorzugsweise Abitur) 

und eines Ausbildungsvertrages

• Kein Vorpraktikum erforderlich

• Einschreibung nach Erhalt des Zulassungsbescheids

Die Hochschule garantiert einen Studienplatz für KIA-Studierende!

KIA-Studierende zahlen den halben Studienbeitrag (z.Zt. 200 €/

Semester) zzgl. Semestergebühr inkl. NRW-Semesterticket

Der Besuch der Mathe-Vorkurse wird dringend empfohlen!
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Aufgaben der Partner

Unternehmen

• Vorbereitung auf die Prüfung vor der IHK

• Vermittlung der prüfungsrelevanten Lerninhalte (inkl. 
berufschulspezifischer Themen, z.B. WiSo)

• Freistellung der KIA-Azubis für das Studium an der Hochschule an zwei 
Wochentagen (Berufsschulbesuch entfällt)

Hochschule

• Durchführung von Lehrveranstaltungen und Prüfungen aus Modulen der 

ersten zwei Fachsemester in zwei Jahren

• Erarbeitung eines Semesterplans (inkl. Sonderveranstaltungen und 

Prüfungsphasen)

• Einladung zum Erfahrungsaustausch

• Ad-hoc Klärung organisatorischer Probleme
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Kooperationsgestaltung

Werbemaßnahmen auf Messen, Ausstellungen u.a.

• Besuch von Einstieg Abi, azubi & studientage, div. Regionalmessen und 
Ausbildungsbörsen

• Vielzahl von Schulkontakten

• Studienberatung / Weitergabe von KIA-Unternehmenslisten

• Kooperation mit ZdI-Zentren zur Förderung naturwissenschaftlich-technischer 
Bildung und Berufsorientierung (IST.Bochum / MINT.Marl u.a.)

KIA - Erfahrungsaustausch

• Einmal pro Semester mit Verantwortlichen aus Unternehmen und der 
Hochschule

• Neues aus der Hochschule und den Unternehmen

• Klärung organisatorischer Fragen

• Information für neue KIA-Partner (z.B. über Bindungsstrategien)
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Nutzen des KIA-Studiums

Für Unternehmen

• Auswahl der Kandidaten nach eigenen Kriterien

• Ausbildung hochmotivierter zukünftiger Leistungsträger und Mitarbeiter mit 

Hochschulabschluss und Unternehmenserfahrung

• Testphase für potenzielle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

• Wichtiger Baustein der Personalrekruiting-Strategie zur Gewinnung des 

eigenen Ingenieurnachwuchses

• Profitieren vom Know-how der Hochschule 
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Für die Hochschule

• Ausgleich von Praxisdefiziten bei Abiturienten durch parallele Ausbildung 

• Auswahl hochmotivierter und qualifizierter Abiturienten durch 

Unternehmen

• Geringe Abbrecherquote (10 %) 

• Gegenseitiger Know-how Transfer

• Einbindung von Unternehmen ini studienbegleitende Praxisphasen 

(Praxisstudiensemester, Praxisprojekt, Abschlussarbeit)

Nutzen des KIA-Studiums
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Für Studierende

• Erwerb einer Doppelqualifikation (Facharbeiter- und Bachelor-Abschluss 

innerhalb von 4 Jahren) 

• Intensiver Kontakt zum Unternehmen als potenzieller zukünftiger 

Arbeitgeber

• Frühzeitige Einbindung in das sozio-kulturelle Unternehmensumfeld

• Studienfinanzierung durch Ausbildungsvergütung und ggf. Studium 

begleitende Unterstützungsmodelle (Stipendien, Arbeitsverträge o.ä.)

Nutzen des KIA-Studiums
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Kooperierende Unternehmen

• BOGESTRA

• E.ON Ruhrgas AG

• Burg-Wächter KG

• Oerlikon Barmag

• Celano GmbH

• Hase Spezialräder

• Adam Opel GmbH

• Stadtwerke Duisburg AG

• Hella KGaA Hueck & Co.

• Demag Cranes & Components GmbH

• Faiveley Transport Remscheid GmbH

• DONCASTERS Precision castings

• Eickhoff Maschinenfabrik GmbH

• Lenord, Bauer & Co. GmbH

• Yokogawa Deutschland GmbH

• Wuppertaler Stadtwerke GmbH

• Deutsche Edelstahlwerke GmbH

• Maschinenfabrik Köppern GmbH

weitere kooperierende Unternehmen 

am neuen Campus Velbert/Heiligenhaus
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Noch Fragen ?

Norbert Dohms

Dezernent

Hochschule Bochum

Dezernat 3 KIT -

Kommunikation, Innovation, Transfer

Lennershofstr. 140

44801 Bochum

+49 234 32-10701

norbert.dohms@hs-bochum.de
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